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Wiederum trat Emma ein und meldete daß sie das
Essen aufgetragen wobei sie zugleich einen bezeichnenden
fragenden Blick auf ihre Herrin richtete welchen diese
durch einen bejahenden beantwortete Der Oberst hatte
diesen Austausch der Blicke bemerkt und sagte scherzend

Nachdem ich einmal erfahren Charlotte wie gut es
ungebetenen und unerwarteten Gästen bei Ihnen ergeht
habe ich mich heute nochmals als solcher eingefunden

Es ist uns eine unerwartete Freude Sie hier zu
sehen Papa erwiderte sie mit herzlicher Freundlichkeit
und sein Sohn setzte hinzu

Wir haben gestern in der Stadt erfahren daß Du
dieser Tage nach Hause kommen würdest hatten aber da
Du nur kurze Zeit bleibst kaum gehofft Dich zu sprechen

Unser Weg führte hier vorbei und da stieg ich aus
um Euch zu überrascheu und ließ meine Begleiter weiter
fahren mtgegnete der Oberst sich mit seinem Sohn zu
gleich erhebend Auch Charlotte machte Miene ihren Platz
zu verlassen und ihr Gatte war im Begriff hinzuzutre
ten und sie zu unterstützen als sein Vater ihm zuvorkam
ihr seinen Arm reichte und sie sorgsam an den Platz
führte den Emma schon für sie eingerichtet hatte

Das Mahl verlief unter lebhafter Unterhaltung denn
nach der mehrwöchentlichen Abwesenheit des Obersten gab
es viel zu erzählen und zu berichten er erfuhr alles was
sich untereß im Kreise seiner Familie zugetragen während
er in eingehender Weise die schon stattgehabten Manöver
und seine Inspektionsreisen beschrieb Dabei bemächtigte
sich seiner eine immer fröhlichere Stimmung denn seinem
scharfen Blick entging nicht daß dem Anschein nach ge
gründete Aussichten vorhanden waren die letzten Wünsche
seines verstorbenen Bruders wie auch seine eigenen in
Erfüllung gehen zu fehen Beim Nachtisch die Gläser
mit dessen gutem alten Wein füllend sagte er in heiterem
Ton

Und nun lassen Sie uns auf ihr Wohl trinken Char
lotte auf Ihre baldige Herstellung damit sie wieder srisch
und flink durchs Haus eilen können wie ich es so gerne
an Ihnen habe

Die Gläser erllangen mit Hellem Klang und wurden
von Vater und Sohn auf einen Zug geleert während
Charlottens Lippen nur leicht das ihrige berührt hatten
Sie nach einigen Sekunden nochmals füllend sprach er
ernster als vorher

Jetzt aber wollen wir auf unser aller Wohl trinken
das Wohl der Familie auf die dauernde Genesung unse
rer Großmama und anf eine schöne glückliche Zukunst im
alten Hause von Charlottenthal

Wiederum erklangen die Gläser auch Charlatte leerte
das ihrige Der Oberst beachtete es nicht daß sein Sohn

Kleine Mittheilungen
Ver verstarbenen Schauspieleriu Minona Frieb

Blumauerj schlagfertigen Humor schildert das Kl Jouru
in folgenden hübschen Anekdoten AIs sie noch in den Tagen
ihrer besten Jugendblüthe stand und in D als muntere Lieb
haberin weilte wurde ein Herr v S dessen militärische Charge
bereits bis zu dein hoffnungsvollen Fähnrichs Portespse avan
eirt war derartig von den Reizen der jungen Schauspielerin
gefesselt daß er keine Gelegenheit vorübergehen ließ um ihr
zu huldigen Einst als Minona das Wiegenfest feierte fand
sich unter den Gratulanten auch der sporenklirrende Mars
Mnger Er hatte zuvor in die Wohnung des Geburtstags
kindes eine prachtvolle Palme geschickt und als es chm später
glückte die vielumworbene Königin des Tages auf einige Augen
blicke allein zu sprechen sagte der bartlose Kavalier indem er
sich zärtlich zu ihr herabneigte Jenes Gewächs gnädigstes
Fräulein welches ich Ihnen sandte hat eine große Aehnlich
keit mit mir Wie es nach dem Licht ringt so ringe ich nach
einem Strahl aus Ihren schönen Augen Wie gefällt Ihnen
die Palme Ausgezeichnet erwiderte Minona mit feinem
Spott namentlich ist sie so prachtvoll grün
Einst weilte Frau Frieb Blumauer während der Ferien auf
dem Gute eines schlesischen Edelmannes wo die einzelnen
Familienmitglieder durch eine heitere und zwanglose Gesellig
keit die Stunden zu kürzen liebten So vergnügte man sich
eines Tages auf der Kegelbahn welche im Park angelegt war
Als das Fazit der Berechnung gezogen wurde fand es sich
daß Minona die meisten Points aufzuweisen hatte Der Haus
herr trat galant auf sie zu küßte ihr respektvoll die Hand und
sagte Ich hätte nie geglaubt daß diese kleinen Hände sich
auch im Kegelsport so tüchtig erweisen würden Wie un
galant antwortete die liebenswürdige Schauspielerin lächelnd

ich sollte meinen daß es doch gerade die Bretter sind auf
denen ich meine Triumphe feiere

sDie Polen Ausweisung in Musik gesetzt das ist
die neueste Opern Neuheit von welcher Pariser Blätter zu be
richten wissen Angeblich soll der Komponist de Kontsky das
merkwürdige Werk verfaßt haben in welchem auch Fürst Bis
marck in Person erscheint Die Ausweisungs Oper wird an
einer New Aorker Bühne zum Besten der ausgewiesenen Polen
zur Aufführung kommen

lSsonka Blüwstein das berüchtigte GoldHänd
chen hat nach ihrer Flucht aus dem Gefängniß in Ssmo
lensk schon wieder von stchreden gemacht So weiß der Pet
List zu erzählen daß die berüchtigte Diebin sich zur Zeit
irgendwo im Auslande aufhält nachdem ihre Helfershelfer ihr
einen Reisepaß verschafft haben und daß sie in Gatizien be
reits einen neuen Diebstahl ausgeführt hat Der junge Kauf
mann Haensel der seine Handlung in einer österreichischen
Grenzstadt besitzt hatte eine Geschäftsreise angetreten und zu
diesem Behuf eine hübsche Summe Geldes mitgenommen und
zwar 2VV0 österreichische Gulden und 700 Rbl in russischem
Gelde Herr Haensel hatte sich ein Billet erster Klasse gelöst
und fuhr längere Zeit allein im Coups Bei irgend einer
kleinen Station tritt plötzlich eine schön gekleidete gut aus
sehende Dame in das Coups und nimmt am entgegengesetzten
Ende desselben Platz Eine ziemliche Strecke wird die Reise

plötzlich ernst und nachdenkend geworden und seine Schwieger
tochter lebhaft erröthete sondern bekämpfte dieBewegung
welche sich auch seiner bemächtigt hatte Das Gespräch
wurde noch eine Weile fortgesetzt bis die Hausfrau die
Tafel aufhob worauf man sich ins Wohnzimmer zurück
begab Hier war der Kaffeet sch bereits gedeckt dies ge
wahrend sagte der Oberst

Für eine gute Tasse Kaffee die ich lange entbehrt
würde ich Ihnen sehr dankbar sein Charlotte Dann aber
mein Sohn wandte er sich an diesen mußt Du mich
zur Stadt fahren lassen ich habe heute noch mancherlei
zu ordnen und will morgen sehr früh aufbrechen

Nach einer halben Stunde nahm der Oberst in heiter
ster Stimmung von seinen Kindern Abschied indem er
zugleich die Hoffnung aus baldiges Wiedersehen aussprach
und verließ Charlottenthal begleitet von dem Inspektor
Bäumer welcher in einigen nothwendigen Geschäftsange
legenheiten sich zur Stadt begeben mußte Kaum aber
war das Ehepaar ins Wohnzimmer zurückgekehrt als sie
wiederum das nahe Rollen eines Wagens hörten und
der Hausherr hinausging um nachzusehen wer die Kom
menden seien Seine Gattin hatte kaum in den jetzt hal
tenden Wagen geblickt als sie in freudiger Ueberrafchung
ausrief

Doktor Sichart meine lieb Elfriede die wirklich
gekommen waren und denen jetzt Ersterer beim Aussteigen
half Nach gegenseitiger theils herzlicher theils freund
lich höflicher Begrüßung reichte der ältere Doktor Sichart
seinem früheren Mündel nochmals beide Hände und sagte
lebhaft zugleich sie und ihren Gatten mit prüfendem Blick
musternd Da hätten wir uns also umsonst geängstigt
und sind umsonst in gestrecktem Galopp hierhergefahren
nachdem ich kaum mein Mittagsessen genossen und meine
Mittagsruhe gänzlich eingebüßt habe

Weshalb aber so eilig Herr Doktor fragte der
Hansherr welcher sich eines Lächelns nicht erwehren
konnte während Chrlotte ihren Arm in den ihrer Freun
din legte Und ebenfalls über ihren Vormund lächeln
mußte dessen Worte indeß beide verstanden

Weshalb Nun Herr Reichenbach das müßten Sie
doch am besten wissen Ihre Frau soll mit gebrochenen
Gliedmaßen und einem Loch im Kopf darniederliegen so
wenigstens wurde mir heute Morgen in Neudorf erzählt

Also doch entgegnete derHausherr und feine Frau
fügte hinzu

Um ähnliche Gerüchte zu verhüten wäre ich morgen
nach Neudorf gekommen heute wollte ich die Fahrt noch
nicht wagen

Nein nein Kind so schlimm ist es nun freilich nicht,
sagte jetzt seinerseits lachend der Arzt Ihr Unfall den
Sie wie Ihr Herr Gemahl bestätigt gehabt haben hat
jedoch Ihre Großmutter und uns alle geängstigt so daß
ich den schnellen Entschluß aßte demselben an Ort und
Stelle genau nachzuforschen

Man begab sich ins Wohnzimmer und Charlotte deren
Augen und belebte Züge nur zu deutlich die Freude über

schweigend fortgesetzt bis die Dame endlich das Schweigen
bricht und an Herrn Haensel irgend eine Frage richtet aus der
sich eine äußerst lebhafte Konversation entspinnt die erst in
französischer dann in deutscher Sprache geführt wird Nur
ein Mal ging die Dame dicht an Herrn Haensel vorüber um
ein Fenster zu öffnen und dann wurde die Unterhaltung fort
gesetzt bis der Zug wieder bei einer kleinen Station hielt wo
die Dame das Coups verließ und nicht mehr wiederkam In
Lemberg angekommen öffnete Herr Haensel sein Taschenbuch
das ebenso gefüllt aussah wie es vorher gewesen war doch
fand er in demselben nur weiches Papier während all sein
Geld verschwunden war Er machte der Polizei natürlich so
fort Anzeige über das Geschehene und aus seiner Beschreibung
zog diese den Schluß daß die liebenswürdige Dame keine
andere gewesen sei als Ssonka Blüwstein Es sind sofort die
umfassendsten Maßregeln ergriffen um der Diebin habhaft zu
werden nnd Photographien derselben an alle Behörden geschickt
worden Ueber das Leben der Blüwstein in Sibirien berichtet
dasselbe Blatt Nachstehendes In das Gouvernement Tomsk
verbannt hatte die Blüwstein sich dort niedergelassen Da
fiel es ihr ein sie könnte vielleicht Begnadigung erlangen wenn
sie zum Christenthum übertrete Sie ließ sich also taufen
wartete aber vergeblich auf irgend eine Aenderung ihres Schick
sals Dann kam ihr der Gedanke es würde ihr vielleicht hel
fen wenn sie Heirathe und sie heirathete auch wirklich aber
alle ihre Bittgesuche blieben unberücksichtigt So lebte sie denn
drei Jahre in Sibirien bis sich ihr eine günstige Gelegenheit
zur Flucht darbot Sie wurde bekanntlich wiedergefangen und
entkam dann aus dem Gefängniß in Ssmolensk Ob ihr Helfers
helfer der Gefängnißaufseher sie in s Ausland begleitet hat
weiß man zur Zeit noch nicht

Der Z uckerindustrie scheint nicht nur eine goldene son
dern eine Diamantära bevorzustehen Ein schottischer Ge
lehrter Mr R S Maroden zu Edinburg soll die Entdeckung
gemacht haben daß man Diamanten aus Zucker machen kann
Nach englischen Fachblättern hat er in einer Sitzung der Royal
Society das Verfahren folgendermaßen beschrieben Zucker
kohle wurde mit Höllenstein gemischt und zehn Stunden lang
auf eine sehr hohe Temperatur erhitzt Darauf wurde lang
sam abgekühlt und das Silber welches aus dem Höllenstein
reduzirt worden war mit Salpetersäure entfernt Im Rück
stände wurde Kohle Graphit und einige glänzende Krystalle
gefunden welche stch unfehlbar als echte Diamanten erwiesen
insofern als sie hart genug waren Saphire zu ritzen Mr
Maroden meint daß bei Anwendung einer genügenden Menge
Materials Diamanten erzeugt werden können welche groß ge
nug zur Verwendung für Bohrmaschinen sind Wenn dem so
ist wird es zweifellos bald gelingen auch Diamanten für den
menschlichen Schmuck aus diese Weise herzustellen Wir können
also erwarten daß man Diamantfabriken errichten wird welche
einen ganz neuen Abzug für unseren Ueberfluß an Zucker bil
den werden Nur schade daß einige Tausend Centner den
ganzen Bedarf der Welt decken werden Die heutige Num
mer der Deutschen Zuckerindustrie entnimmt diese Mitthei
lung der Produee Markets ReView welche sie dem British
and Foreign Conseetioner entlehnt Die Redaktion des deut
schen Fachblattes fügt hinzu Bekanntlich hat man schon vor
längerer Zeit durch Erhitzen von Zuckerkohle auf hohe Tempe
raturen Präparate derselben von so großer Härte hergestellt
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diese unerwartete Ueberrafchung aussprachen sagte zu ihrem
Vormund Aber Herr Doktor wie kommt es daß wir
Sie hier sehen Ich glaubte Sie noch in Wiesbaden

Man hört daß Die länge nicht in Neudorf gewesen
sind Charlotte erwiderte er sie freundlich und zugleich
forschend ansehend Ich wäre bis zur nächsten Woche
dort geblieben allein mein Sohn mußte unerwartet ab
reisen

Ist Georg Sichart schon wieder fort fragte Char
lotte überrascht doch vollständig unbefangen was ihr sie
aufmerksam beobachtender Gatte schnell gewahrte

Ja er läßt sich Ihnen bestens empfehlen und hat
sehr bedauert nicht persönlich Abschied nehmen zu können
Am Mittwoch Abend erhielt er eine Depesche die ihm
den plötzlichen Tod des Oberarztes des Hospitals meldete
nnd ihn zurückrief Er ist gleich Donnerstag Abend ab
gereist ich aber bin gestern Nachmittag gekommen

Das thut mir seinetwegen sehr leid entgegnete Char
lotte in freundlich theilnehmendem Ton er hatte sich so
sehr auf eine kurze Vergnügungsreise gefreut

Die läßt sich schon einmal nachholen liebes Kind die
Sache kann zu seinem besonderen Vortheil ausschlagen
antwortete Doktor Sichart und er dadurch eine leichtere
und vortheilhaftere Stellung im Hofpital bekommen Aber
nun lassen Sie mich auch hören und sehen wie es hier
steht denn Etwas ist doch geschehen wenn auch unser
Berichterstatter der Alles vom Hörensagen wußte ans
einer Mücke einen Elephanten gemacht Ich bitte Sie
Herr Reichenbach mir zu erzählen wie Alles sich zuge
tragen Ihre liebe Frau wird uns uuterdeß den mir sehr
erwünschten Nachmittagstrank bereiten den Sie sicherlich
schon mit dem Herrn Obersten eingenommen den wir
unterwegs gesehen und begrüßt haben

Fortsetzung folgt

Aus der Stadt und Umgebung
Der Abdruck unserer Lokal Nachrichten ist nur mit

vollständiger Quellenangabe gestattet
Universitäts Nachricht Am Mittwoch den

4 d Mts Vormittags 11 Uhr wird Herr Johannes
Kolbe aus Friedheim Provinz Posen behufs Erlangung
der Doktorwürde in der Medizin und Chirurgie auf
Grund einer Inauguraldissertation Ueber einen Fall von

psotoris öffentlich in der Aula der Universität
disputiren Als Opponenten werden fungiren Herr Ed
mund Gries prakt Arzt und Herr Franz Spiegel
berg oavä ir sä

Zur Heidelberger Jubiläumsfeier Wie
vorausgesetzt werden konnte hat sich auch unsere Univer
sität an der Jubiläumsfeier betheiligt und ein Glück
wunschschreiben an die Jubelschwester am Neckar gerichtet
In demselben wird namentlich der wechselvollen Geschichte
der alten Hochschule gedacht und hervorgehoben daß in
der neueren Zeit Heidelberg sich auf juristischem Gebiet
besonderen Ruhm erworben hat Das Schreiben giebt

daß durch dieselben Quarz und selbst Topas geritzt werden
konnte

sEin sKspsÄu olagus als Freundschaftsvermitt
ler Als Dr B Schwarz auf seiner Reise in das Hinter
land von Kamerun zu dem mächtigen Herrscher von Kumba
kam wollte ihn dieser durchaus nicht weiter in das Innere
hinein ziehen lassen Alle guten Worte verfingen bei der
schwarzen Majestät nichts und dieselbe blieb hartnäckig bei
ihrem Verbote Da spielte Dr Schwarz seinen letzten Trumpf
aus zog einen in Hamburg gekauften od ssu olaM hervor
und ließ den Mechanismus spielen Der Knalleffekt war ein
alle Erwartungen übertreffender Die unbezähmbarste Hab
gier in den fast aus ihren Höhlen tretenden Augen und doch
mit wahrhafter Furcht zugleich hingen aller Blicke an dem Zau
berhute Der Reisende offerirte nun das werthvolle Stück dem
Herrscher für die Erlaubniß zur Weiterreise Die vor Fett
und Alter wundersam schillernde Angströhre saß im nächsten
Augenblick auf dem großen krausen Wollkopfe des Königs
und den Lippen der zahlreich versammelten Unterthanen ent
fuhr ein leises Ah der Bewnndrnng Se Majestät aber
drückt dem Doktor gerührt die Hand und rief So ist noch
kein König in Afrika geehrt morden wie ich Du sollst Dei
nen Willen haben sollst das ganze Land sehen ich will Dir
Wegweiser stellen und werde noch heute zwei Eilboten an mei
nen Nachbar den König von Kimendi senden damit er Dich
aufs beste aufnehme Denn Du bist der größte Mann und der
beste Mensch auf der ganzen Welt

sEin amüsantes Abenteuer hatte i Jahre 1367 Graf
Bismarck zu bestehen Schon zu wiederholten Malen hatte sich
ein Engländer bei ihm melden lassen und um die Ehre gebe
ten dem berühmten Staatsmann seinen Besuch machen zu dür
fen war aber eben so oft abgewiesen worden da Bismarck
dringende Beschäftigungen hatte Endlich aber gab er dem
Drängen des geduldig harrenden Engländers doch nach und
der letztere tritt eines Tages seine Tochter ein reizendes blon
des Wesen am Arnie in den Empfangssalon des Wundeskanz
lers Womit kann ich Ihnen dienen mein Herr fragte der
letztere nachdem er die ehrerbietigen Grüße des Britten in sei
ner kurzen aber freundlichen Weise erwidert O lautete die
Antwort ich bin sehr zufrieden Sie zu sehen Herr Graf und
habe wochenlang geduldig auf den Augenblick geharrt der jetzt
eingetreten ist Aber zu welchem Zwecke denn mein Herr

Um Sie zu bitten meine Tochter Anny zu küssen O sie
ist schon geküßt worden von Lord Russell und Lord Disraeli
von Sir Napier Sir Lobden Charles Dickens Garibaldi Ca
vour und Changarnier c Anny habe die Güte
dem Herrn Grafen Deine Stirne zu reichen Man kann sich
denken daß Bismarck doch eingermaßen überrascht war als er
hörte und sah wie der verrückte Engländer die Stirn seiner
Tochter in ein Album verwandelte in welches man sich mit
den Lippen einschreibt Aber er war weit entfernt von irgend
einer Verlegenheit beugte sich vielmehr lächelnd zu der blon
den Miß nieder und hauchte einen Kuß auf ihre Stirn In
dessen aber zieht Mister John Bull feierlichst eine Brieftasche
hervor und notirt sorgfältigst Heute am 24 Mai 1367 hat
Gras Bismarck meine Tochter Anny geküßt Alsdann reicht er
der letzteren den Arm und verschwand mit ehrerbietigem stum
men Gruße Bismarck in dem eigenthümlichen Bewußtsein des
gekosteten Hochgenusses zurücklassend



am Schluß dem Wunsche Ausdruck daß die alte Oaxola
Kuxsrtg sich das alte Ansehen und den alten ehrenvollen
Ruf zu Nutz und Frommen der Wissenschaft immerdar
erhalten möge

fUeber den Eisenbahnunfall in der Nähe der
grünen Tanne bei Zöberitz schreibt das königliche Eisen
bahnbetriebsamt zu Erfurt Wenngleich mehrere Wagen
erheblich beschädigt worden sind ist denoch keine schwere
Verletzung von Personen konstatirt Sämmtliche Passa
giere sind mit Ausnahme einer Dame sofort mit dem ge
stellten Hilfszuge die Dame am nächsten Tage weiterge
reist Von den übrigen Personen hat nur ein Herr über
Kontusion des Armes geklagt Der Unfall ist dadurch
herbeigeführt worden daß eine zum Zweck des Umbaues
der vorgenannten Ueberführung eingelegte Weiche deren
Verbindung mit dem Nachbargeleise noch nicht fertig ge
stellt war für die Zugsrichtung sich in falscher Lage be
fand Ob die mit der Ausführung der dort anzubringenden
Weichen und Signalsicherungs Anlagen Seitens des
Lieferanten beanftragten Perfouen die falsche Stellung
der Weiche verschulden wird sich nur durch die gericht
liche Untersuchung feststellen lassen

Stiftungsfest Von zuständiger Seite werden
wir freundlichst um folgende Berichtigung einer in unserer
Sonntagsblattnummer enthaltenen Notiz über das Stif
tungsfest der Burschenschaft Franconia gebeten welcher
Bitte wir gern Folge leisten Das diesjährige Stiftungs
fest der hiesigen Burschenschaft Franconia fand am
27 bis 30 Juli in solenner Weise statt Dem Empfangs
abend am 27 an dem sich zahlreiche alte Herren sammt
ihren Damen und viele Vertreter auswärtiger Burschen
schaften einfanden folgte am zweiten Tag der Frühschoppen
auf der Kneipe der Burschenschaft dem Goldenen Stern
Den Mittelpunkt des Festes stellte Abends 8 Uhr im
Neuen Theater der ossiziele Kommers dar der durch die

zahlreichen Vertreter des akademischen Lehrkörpers und
durch einen reichen Damenflor verherrlicht wurde An
das solenne Katerfrühstück am dritten Tage im Garten
des Neumarktschützenhauses welches in liebenswürdigster
Weise von der Gesellschaft der Burschenschaft zur Ver
fügung gestellt worden war schloß sich eine Ausfahrt von
ca 40 Wagen durch die Stadt nach der Saale an wo
bereits ein Dampfschiff im Festgewande der Theilnehmer
harrte um sie nach dem reizend gelegenen Salzmünde zur
annimirtesten Unterhaltung bei Concert und Ball zu beför
dern Die Zeit verging nur zu schnell welche einen Wie
derausbruch nach Halle nöthig machte der übrigens den
Gästen durch die prächtige reichliche Scenerie und durch
das Feuerwerk das um Mitternacht von den Trothaer
Felsen bis zur Absteigestelle den Dampfer begleitete die
angenehmsten Ueberraschungen bereitete Der vierte Tag
endlich überließ die Gäste einem ungezwungenen Genuß
der Reize von Halle und Umgegend und vereinigte sie
Abends wieder in den Kolonaden des Neumarktschützen
Hausgartens

Werkmeister Verein von Halle und Umhe
gend In der gestrigen Monatsversammlung berichtete
der Vorsitzende Herr Pollack zunächst daß er auf tele
graphische Aufforderung des Central Vorstandes hin am
Sonntag den 25 Juli nach Reichenhall gereist sei um
dem stattgefundenen 10jährigen Stiftungsfeste des dortigen
Bezirksvereins beizuwohnen Seine Anwesenheit dort
habe nur den Zweck gehabt für den Anschluß einer An
zahl größerer Vereine in hervorragenden Fabrikstädten
Sachsens an den Verband zu wirken Er habe sich dieser
Aufgabe nach Kräften entledigt und dürfte der Anschluß
wohl in naher Aussicht stehen Hiernächst referirte der
selbe über seine Thätigkeit als Mitglied der Kommifion
zur Ausarbeitung eines Stellenvermittelungs Statuts
Die drei in Vorschlag gebrachten Punkte Mittheilung
des Central Vorstandes von Angebot und Nachfrage
Erlaß von Circularen an die Herren Principale und Di
rectoren und Abonnement auf die Essener Zeitung für
das Archiv wurden ebensowohl als der Vorschlag des
Korreferenten auch für die Textilbranche ein geeignetes
Organ zu halten gutgeheißen Schließlich gelangte ein
Schreiben des Beziksvereins Leipzig I zur Verlesung in
welchem derselbe zu einer geselligen Zusammenkunft im
Waldkater zu Schkeuditz am Sonntag den 12 September
einladete Der Herr Vorsitzende empfahl eine rege Be
theiligung der Mitglieder Die Abfahrt von hier findet
1 Uhr 40 Min Nachmittags statt

Die Schuhmacher Innung vereinigte ihre Mit
glieder zu einer Versammlung gestern Abend im Restau
rant zu den Drei Schwänen unter Vorsitz des Herrn
Obermeister Lohmeye Den Bericht über den zweiten
Verbandstag deutscher Schuhmachermeister der kürzlich in
Berlin abgehalten wurde erstattete der Delegirte der hie
sigen Innung Herr Schuhmachermeister Aug Pabst in
eingehender Weise Eine Diskussion schloß sich hieran an
Sodann wurde über die Abhaltung eines Kinderfestes mit
Concert verhandelt und beschlossen ein solches abzuhalten
dem Vorstand aber das Weitere zu überlassen

Bundestag der deutschen Radfahrer Am
14 15 und 16 ds Mts sindet in Berlin der Bundes
tag deutscher Radfahrer statt Mit demselben ist ein
großes Meisterschaftsfahren auf dem Bi und Drichcle und
ein sonstiges Wettfahren verbunden an welch letzteren sich
u A auch der hiesige Bicycle Klub durch Gestellung einer
Quadrille betheiligen wird Ob sich der hiesige Rad
fahrer Klub bei dem Feste betheiligen wird unterliegt einem
Beschlusse der dieser Tage stattfindenden General Ver
sammlung

Das Schiefer und Ziegeldecker Gewerk hielt
gestern in althergebrachter Weise seine diesjährige Quar
talsfeier ab Die Kaffenmitglieder erhielten Morgens das
übliche Musikständchen und versammelten sich sodann auf

der Herberge Gasthof zum Pelikan woselbst die Rech
nungslegung Prüfung und Dechargirung erfolgte Am
Nachmittag fand Droschkenfahrt nach dem Festlokal Ro
fenthal dortselbst Concert und Abends Ball statt

sVictoriatheater Morgen Mittwoch geht nach
Jahren langer Pause L Äronge Meisterwerk das
Volksstück Mein Leopold in Scene Ein besonderes
Interesse erhält diese Vorstellung durch das Gastspiel
der in Halle so beliebten Schauspielerin Ellen Förster
welche die Rolle der Clara übernommen hat

Der Ausschank der Halleschen Aktien Bier
brauerei in dem Hause des Herrn Hostieferanten Rnd
Sachs u Co ist heute eröffnet worden Wir berichte
ten bereits vor Wochen über die weitausgedehnten und
freundlichen Räume des neuen Etablissements welches die
ganze erste Etage dieses alten Patrizierhauses das ehedem
im Besitz des um unsere Stadt hochverdienten Stadtraths
Wucherer war einnimmt Heute können wir nur noch hin
zufügen daß die Ausstattung der Räume eine durchaus
gediegene ist Die Leitung ist Herrn Restaurateur H
Mahler übertragen worden Außer dem hellen Aktien
bier wird noch Münchener Bier verzapft Die Leistun
gen der Küche entsprechen der Speisekarte zufolge den
Ansprüchen einfacher und verwöhnter Kostgänger nachdem
Grundsatz Wer Vieles bringt wird Jedem etwas
bringen

Unsere Garnison rückte heute in aller Frühe in die
von Wettin zu einer größeren Schießübung mit scharfen
Patronen aus

Ehrenauszeichnung Unser Mitbürger Herr
Con ditor B Wilhelmi Leipzigerstraße hat für seine vor
züglichen Leistungen von der Creselder Ausstellung die
I silberne Medaille erhalten

Herr Fabrikant Gustav Bauermeister, deut
sche Grube bei Bitterfeld eine in weiten namentlich in
dustriellen Kreisen wohlbekannte Persönlichkeit ist am 1
d Mts nach längeren Leiden im Alter von 80 Jahren
verstorben

Hotel Stadt Zürich ist für 188000 Mk
an den allseitig als tüchtigen Wirth bekannten Herrn
Richard Heller durch Kauf übergegangen Dasselbe
ist durchweg neu restaurirt und läßt sich durch den Be
sitzwechsel erwarten daß dasselbe sein altes Renomö behält

Unfall Auf dem Wege zwischen Gröbers und
Osmünde ereignete sich in der Nacht vom Sonnabend zum
Sonntag folgender bedauerlicher Fall Der Weinhändler
Götze aus Leipzig befand sich auf einer Geschäftsreise und
wollte noch von Gröbers aus den letzten nach Leipzig
gehenden Zug benutzen Er nahm daher das Anerbieten
eines Inspektors aus Queis recht gern an der ihn mit
seinem Geschirr von Osmünde nach Bahnhof Gröbers
fahren wollte In Folge der Dunkelheit und auch wohl
nicht genügender Kenntniß des Weges prallte das Geschirr
in der Nähe der Zuckerfabrik plötzlich an einen großen
Stein und schlug um die Insassen zur Erde schleudernd
Der Inspektor kam mit leichten Kontusionen davon wäh
rend der Weinhändler wie todt liegen blieb und im be
wußtlosen Zustande in die Wohnung des Herrn Direktors
der Zuckerfabrik Gröbers geschafft wurde Nach Requi
rirung eines Arztes aus Halle und Anlegung eines Noth
verbandes konnte der nicht unerheblich Verletzte andern
Tages nach Leipzig geschafft werden Das Pferd mit
der Wagenscheere fand sich später in Queis wohin es
gehörte ein

Jn hoher Lebensgefahr schwebte gestern Abend
ein Geschirrführer des Fuhrherrn Sch von hier Der
selbe stürzte vor dem Steinthore aus der Schoßkelle seines
mit Sand schwer beladenen Wagens und schon stand ein
Vorderrad desselben zum Theil auf seinem Oberkörper als
die Pferde fast instinktmäßig stehen blieben Der Mann schien
des Guten etwas zu viel geleistet zu haben denn er mußte
von Passanten unter dem Geschirr hervorgezogen und in
die Schoßkelle gehoben werden worauf er die Fahrt
weiter fortsetzen konnte

Aus dem Leserkreise
Hunde mitzubringen ist nicht gestattet dieses böse

Plakat findet sich hier in Halle allüberall und da ich
fürchte daß auf dem Bureau der hochwohllöblichen Poli
zeivcrwaltung sich ein gleicher Anschlag befindet so will
ich armes kleines Hundchen mein Bittgesuch lieber schrift
lich anbringen Als ich neulich auf der Straße aus einem
Munde hörte Wir Steuerzahler können doch das ver
langen da ist in meinem Hundehirn auch der Gedanke
aufgetaucht daß Wir Steuerzahler doch auch wohl das
Recht hätten für unsere drei Thaler jährlich etwas zu
verlangen Aber ach wir armen armen Hundchen wir
sind zu übel daran wir genießen nicht einmal für unsere
Steuern die Freiheit allein auf der Straße gehen zu
dürfen Mein Herrchen der mich so gern Nachmittags
zum Spazierengehen mitnimmt beendet seinen Weg stets
in einem Lokale an dem das schon oben angeführte Plakat
mir den Eintritt verwehrt oh wie ich diese Plakate hasse
Nun bin ich aber ein so wohl erzogenes Hundchen daß
ich sobald mein Herr dort mir Weisung gab allein nach
Hause trottete Aber ach der Krug geht so lange zu
Wasser bis er bricht Mein Herr sowohl wie ich hatten
keine Ahnung daß wir uns dadurch einer Übertretung
des Gesetzes schuldig machten bis ich eines Tages als

herrenlos aufgefangen wurde und mit schwerem Gelde
erst ausgelöst werden mußte Seitdem geht es mir
nun aber ganz schlecht Mein Herr der es scheut
meinetwegen den Weg von jenem Lokal nach Hause zu
machen er kann mich doch nicht mehr allein schicken nimmt
mich Nachmittags nun gar nicht mehr mit Außerdem
hat er sich die anderen Polizeiverordnungen angesehen und

ach nun fängt er mich wenn ich mit ihm gehe alle
Augenblicke ein nnd ich muß kläglich an einer Leine ein
herspazieren Gehen wir die Steinstraße entlang so werde
ich an der Stadt Hamburg angebunden bei der nächsten
Ecke bei Kaufmann Moritz werde ich zwar schon wieder
befreit meine Freude ist aber nur von kurzer Dauer denn
schon in der Schimmelstraße naht wieder die Leine die
erst in der Magdeburgerstraße hinter dem Park mir ab
gebunden wird um mir an der Kugel schon wieder um
gelegt zu werden Die Franckestraße darf ich dann allein
laufen aber dann nahen wieder die Anlagen am Königs
platz und so geht es immer weiter und man hat nicht 5
Minuten vor der Leine Rnhe Früher war ich stolz da
rauf zu der Familie der Hunde zu gehören aber jetzt
feit ich in dem gerühmten schönen Halle bin jetzt möchte
ich lieber zu dem verhaßten Geschlechte der Katzen gehören

denn die Katzen haben doch ein viel besseres Leben als
wir Hunde Sie können ganz ungehindert und ungestraft
in den Straßen und in den Anlagen herumlaufen es
fragt Niemand danach ob sie herrenlos sind sie können
die geliebten Nachtigallen und anderen Vögel denen wir
Hunde doch nichts thun fangen und auffressen ohne da
für an die Leine gebunden zu werden brauchen nicht wie
wir Maulkörbe zu tragen und noch viel weniger Steuern
zu zahlen und warum weil vor Jahren Katzen Mäuse
gefangen haben jetzt sind sie aber dazn viel zn verwöhnt
Warum haben wir es denn so viel schlechter als andere
Thiere

Ach habt Erbarmen mit uns Hundchen laßt uns frei
umherlaufen und wenn einer meiner großen Kollegen ich
selbst bin viel zu klein dazu wirklich einmal Schaden in
den Anlagen anrichtet so kann dieser Schaden doch von
der Hundesteuer wohl gedeckt werden

Darf ich nach diesem Mitleid heischenden Klagelied auf
gütige Fürsprache bei einer hohen Polizei Verwaltung
hoffen Dann ersterbe ich in unterthänigster tiefgefühl

tester Dankbarkeit I A Ami
Achter Berbandstag des Centralverbandes der

Haus und städtischen Grundbesihervereine
Deutschlands

zu Halle a S vom 1 bis 4 August 1886
Forlsetzung

Schließlich wurde der Antrag nach dem Referat des Herrn
Rechtsanwalt Dr Stranß Gladbach nicht Dr Krause
München wie gestern fälschlich berichtet angenommen dagegen
eine Vertagung bis morgen die Hr Hartwig der Vorsitzende
des sächsischen Verbandes gewünscht hatte abgelehnt

Eine interessante Debatte entspann sich sodann nach eingetre
tener Pause über die Verpflichtung der Hausbesitzer zur Unr
und Treppenbeleuchtung für welche Materie Herr Rechtsan
walt Lauke Leipzig das Referat und Herr Kommissionsrath
Milch Breslan das Korreferat übernommen hatten Ersterer
Wollte folgende theoretische wie er meinte Resolution
angenommen wissen

1 Die Beleuchtung der Verkehrswege innerhalb der Grund
stücke ist ein Bedürfniß bei der jetzigen Entwickelung des ge
schäftlichen und sozialen Verkehrs selbst in kleinen Städten

2 Eine vortreffliche Maßnahme diesem Bedürfniß zu ent
sprechen ist der Beschluß des Dresdener Raths nnd Stadt
verordneten Kollegiums vom 27 Mai d I das Gas zu die
sem Zwecke zn Vz des gewöhnlichen Preises zn überlassen
event selbst die Bedienung der Apparate zu besorgen

3 Regulative oder anermahnende Bekanntmachungen die Be
leuchtung der inneren Verkshrsräume Hausflure Höfe Corri
dore ze auf Kosten der Hausbesitzer allein zu fordern sind eine
auffallende Art der Besteuerung nnd enthalten die Zumuthung
daß z B 4000 Hausbesitzer m höchst verschiedener Vermögens
lage für 40,000 Logismhaber oder 200,000 Einwohner bei einer
Kommune mit Stadtbudget von jährlich 10 Millionen Hun
derte von Mark jährlich leisten jedenfalls vorschußweise bezah
len zu einer geradezu erdrückenden Last aber müssen sie wer
den wenn gleichzeitig Geld nnd Dienstleistungen sür Ver
änderung der Gruben Wasserklosets Fenerungsanlagen Ein
richtungen zu Restaurationszwecken Bedachungen und selbst
der inneren Einrichtungen halbhundertjähriger Häuser durch
rückwirkende Bauordnung ans Rücksichten der Gesundheits
Jener Bau Verkehrs Sicherheits Polizei erzwungen
werden

Ein Wechselverfahren wonach anfsichtswegen 100jährige Nor
men als Rechtsbefugnisse bestätigt nnd gleichzeitig Bedürfnisse
des neuesten Verkehrslebens für dringende erklärt werden hat
sich auch bei der Beleuchtungsfrage gezeigt

4 Die rechtliche Befugniß der Verwaltungsbehörden mittelst
Polizeistrafen die Hausbesitzer allein zu solcher Beleuchtung an
zuhalten ist für eine Anzahl von Bundesstaaten festgestellt
eine strikte Befolgung der Polizeianordnungen ist daher selbst
verständlich Sache der Landesvereine aber bleibt es durch sta
tistische Aufnahmen der zu 3 hervorgehobenen Mißstände fest
zustellen und Behörden und Landesstände auf dieselben auf
merksam zu machen

5 Von Vorstrafen uud civilrechtlichen Verurteilungen ihrer
Mitglieder die auf Verletzung der moralischen und polizeili
chen Verpflichtungen zu solcher Beleuchtung begründet sind
soll den Vereinen oder der Redaktion des Verbandsblattes
des Grundeigenthums zu Berlin Mittheilung gemacht werden

6 Die Kommission des Verbandes der Beleuchtungsfrage ist
mit Ausführung dieses Beschlusses beauftragt

Der Herr Korreferent erklärt sich im wesentlichen mit diesen
Ausführungen einverstanden stellt aber dazu noch folgenden
praktischen Antrag

Verbandstag wolle beschließen den Vereinen anheim zu
geben gegen die Polizeilichen uud behördlichen Bestimmungen
die erforderlichen Maßregeln zn ergreifen Außerdem werden
zur Sache noch folgende Anträge eingebracht

7 Herr Weiß Berlin Verbandstag erklärt daß dieTrep
penbeleuchtuugsfrage im Bereich des geltenden preußischen Land
rechts erledigt ist und in den anderen Staaten es aber den
speziellen Vereinen überlassen werden müsse die Frage weiter
zu verfolgen

4 Herr Markfeldt Breslau Der Verbandstag erkennt die
Beleuchtung der Treppen und Flure als berechtigt an vermag
aber nicht zuzugestehen daß die Unterlassung dieser Verordnung
mit Gefängniß zu belegen vielmehr nur auf eine Geldstrafe zu
erkennen sei

5 Rühl Wiesbaden Von Seiten des Verbandes ist eine
Petition an den Herrn Minister zu richten die Provinzialregie
rnngen aufzufordern bei Verfügungen in Sachen der Beleuch
tung des Innern der Gebäude die von Seiten der Hauseigen
thümer mit Miethern abgeschlossenen Verträge zu refpektiren
in der Weife daß die Miether ev zur Verantwortung gezogen
werden

Von allen diesen Anträgen legt der Herr Verbandsvorsitzende
als den wesentlichen Inhalt zusammenfassend folgende Resolu



tion zur Abstimmung vor Der Verbandstag erklärt daß un
ter den gegenwärtigen wirthschaftlichen Verhältnissen die Ver
pflichtung der Hausbesitzer zur Flur und Treppenbeleuchtung
anerkannt werden muß daß aber nicht minder anerkannt werde
muß daß die Verträge welche die Hausbesitzer dieserhalb mit
den Miethern schließen und durch welche diese Verpflichtung auf
die Miether übertragen wird von Behörden und Gerichten re
spekirt werden und beauftragt das Verbands Direktorium diese
Resolution ui geeigneter Weise zur Kenntniß der hohen Behör
den zu bringen

Man ging sodann zu dem Antrag 2 d des Verbandes rhei
nischer Haus uud Grundbesitzer Vereine über Energische Pe
titionen gemeinsame des Centralverbandes wie der einzelnen
Lokalvereine oder provinziellen Verbände um Beseitigung
eventuell Herabsetzung der Grund und Gebäudesteuern Unter
stützung dec Politik der indirekten Besteuerung Wahl einer
Kommission zur Uüterhallung einer ständigen Agitation auf die
sem Gebiete Referent Herr Rechtsanw Dr Strautz Glcid
bach betont zunächst in seinem lichtvollen Referate daß er sich
durchaus nicht gegen die Steuerzahlung als solche wehren wolle
sondern nur die gleich unbillige Steuervertheilung beseitigt
wünsche der alte preußische Grundsatz snum vuigus soll be
sonders nicht nur in Bezug auf d S Maß der Berechtigung des
Einzelnen zur Gesammtheit sondern auch m Bezug auf das
Maß der Verpflichtung des Einzelnen zur Gesammtheit zur
Durchführung kommen Redner giebt sodann einen sehr inter
essanten Ueberblick über das Wesen der Besteuerung überhaupt

Nach längerer Debatte wird zunächst der Passus Unter
stützung der Politik der indirekten Besteuerung von Herrn vom
Hofe Aachen zurückgezogen Herr R ühl Wiesbaden führt ans
daß an Beseitigung der Grund und Gebäudesteuern nicht zu
denken sei sondern nur an Herabsetzung daher Herr Lauhn
Leipzig beantragt die Worte um Beseitigung eventuell zu
streichen Milch Breslau will auch das Wort Grundsteuer
sortgelassen wissen Klein ann und Milch wünschen außerdem
den Zusatz resp deren Ueberweisung an die Stadtgemeinde
eine Verquickung dieses Antrages mir den Anträgen des Ver
eins deutscher Hausbesitzer Stettins die im Wesentlichen eine
Beseitigung des KommunalzuschlagS bezwecken wird von den
betr Herren Referenten nicht beliebt

Schließlich wird der Antrag Strauß mit den obigen Modi
fikationen angenommen in die Kommission werden gewählt die
Herren Dr Strauß M Gladbach Pott Mitten vom Hme
Aachen dieselben nehmen an Der Antrag des Vereins
deutscher Hausbesitzer Stettins bei der Staatsregierung sei
tens des Centralverbandes wie aller verbundeneu preußischen
Hausbesitzer Vereine dahin zu petiiionireu daß den städtischen
Behörden das Recht entzogen werde auf die Gebäudesteuer
Kommunalzuschläge zu legen da der Ausfall durch Zuschläge
zur Klassen uud Einkommensteuer und durch indirekte Kom
munalsteuern gerechter gedeckt werden kann Referent Herr
Skerl Stettin wird nach Motivirnug angenommen auch der
folgende Antrag vom Verein der Hausbesitzer Görlitz der
Verbandstag wolle beschließen den Verbandsvorstand zu be
auftragen im Namen und unter Anschluß sämmtlicher preußi
scher Ortsvereine die Staatsregierung zu ersuchen die gesetz
lichen Bestimmungen wonach den Kommunen gestattet ist Zu
schläge zur Staatsgebändesiener als Kommunalabgabe zu erhehen
zu beseitigen Referent Herr Markfeld Breslau wird unver
ändert angenommen

Schluß der Verhandlung Nachmittags 5 Uhr
Nach Schluß der Sitzung fand ein Abendessen statt wozu

indeß der Vertreter der Presse aus kaum begreiflichen Spar
samkeitsgründen die Theilnahme nicht gestattet wurde weshalb
wir darauf verzichten müssen über die bei dieser Gelegenheit
gehaltenen Reden nnd Toaste Bericht zu erstatten

Der zweite Tag beschäftigt sich zuerst mit der Erstrebung
einer Reform der heute fast in jeder Stadt oder Gemeinde ver
schiedenartig exekutirten Ortsstatute damit eine re chsgesetzliche
Feststellung der Normen in welchen diese kommunalen Verord
nungen sicd bewegen sollen Petition an Reichstag Referent
Herr Dr Stranß Gladbach Herr Grule will Kommissions
berathung Herr Lauhn beantragt aus der als Resolution
aufzufassenden These die Worte durch eine reichsgesetzliche Fest
stellung der Normen e bis Ende zu streichen nnd befürwor
tet die Kommission um vor allem Material zu sammeln Herr
Engel giebt Beispiele über die Volksthunilichkeit der Hand
habung der Lokalbauordnuug in Sachsen Herr Direktor Kle
mann Berlin glanbt trotz der Schwierigkeit der Materie nicht
davor zurückschrecken zu dürfen und befürwortet ebenfalls Kom
mission Herr Baumeister Hartwig hält ebenfalls Petition an
den Reichstag für verfrüht und empfiehlt auch seinerseits Samm
lung von Material in einer Kommission Herr Lüdke stellt
sich ebenfalls auf den Boden der beiden Vorredner und wünscht
Zusendung des Materials von Seiten der einzelnen Verbände
an den betreffenden Referenten Herr Grule formulirt seinen
Antrag folgendermaßen Bezüglich der Ortsstatute beantrage
ich die generelle reichsgesetzliche Regelung bei dem im Entwurf
befindlichen bürgerlichen Civilgesetzbuch anzustreben und eine
Kommission zu wähle die mit möglichster Beschleunigung
Material sammelt und dies der Kommission für die Ausarbei
tung des bürgerlichen Gesetzbuches unterbreitet Bei der Ab

stimmung wird dieser Antrag mit dem Antrag Lauhn vereinigt
In die Kommission werden gewählt die Herren Dr Strauß
Gladbach Bornefeldt Barmen Becker Kassel die beiden ersteren
als Juristen der dritte als Bauverüändiger Die Geldbewil
ligungen für die Kommission müssen den einzelnen Vereinen
überlassen bleiben Herr Verbandsvorsitzender bittet aber um
Besugniß in besonders prägnanten Fällen sich an besser situirte
Vereine um Geldunterstützung wenden zu dürfeu ohne natür
lich irgendwelchen Druck auf den Entschluß der betreffenden
Vereine auszuüben Herr Hartwig will 100 150 Mark aus
der Verbandskasse bewilligt wissen dagegen Herr Weiß Herr
Engel unterstützt de Antrag Hartwig der dann auch gebilligt

Wird Forts folgtProvinz und Nachbarstaaten
Se Maj der Köuig haben geruht den Fabrikaufseher

Karl Buch mann zu Sälzmünde das Allgemeine Ehrenzeichen
zu verleihen und den Forstmeister von Mengerßen zu Erfurt
zum Ober Forstmeister bei der Hofkammer der Königlichen Fa
miliengüter mit dem Range eines Ober Regierungs Raths und
zum Mitglied des Hofjagdamts zu ernennen

Dresden 2 August In der Nacht zum Sonntag war
der hiesige Neumarkt halb 3 Uhr der Schauplatz einer heftigen
aufregenden Scene Zwei Männer ein jüngerer und ein
älterer waren aus irgend welchem Grunde in Streit gerathen
In diese Differenzen mischte sich ein dritter Unbekannter er
griff für den Einen Partei und gab auf den Andern einen Re
volverschuß ab Hierauf ergriff er die Flucht und ward von
mehreren dazugekommeuen Leuten verfolgt Der Ausreißer gab
auf seine Verfolger 5 weitere Schuß ab und verletzte einen
jungen Mann am Auge In der großen Schießgasse entschwand
der Attentäter seinen Verfolgern Eine Stunde fpäter stieß
derselbe auf dem Neumarkte mit einem seiner Verfolger zufällig
zusammen wurde von diesem erkannt uud jetzt erst konnte die
Arretur des gefährlichen Subjektes durch 2 Gensdarmen und
Wächter erfolgen Der Verhaftete will vorgestern in Beglei
tung eines Kumpanen über Amsterdam von Amerika hierher
gekommen sein Dieser Begleiter ist gestern früh Uhr nach
Berlin weiter gereist Im Besitze des angeblichen Amerikaners
fand man eine größere Anzahl sehr feine Dietriche und 3 Num
mern der anarchistischen Freiheit Dresd Nachr

Froh bürg 2 August Durch Mord ist einer unserer
Mitbürger um s Leben gekommen Es ist dies der erst 32 Jahre
alte Friedrich August Nanmann welcher sich durch Fleiß und
Sparsamkeit ein Fuhrgeschäft erworben hatte Die Sache selbst
verhält sich wie folgt Am Sonnabend Nachmittag 3 Uhr kam
zu obenerwähntem Nanmann ein fremder Mensch welcher sich
als Monteur vorstellte und Naumann ersuchte eine Turbine
für den Müller in Zedtlitz aus Chemnitz zu holen Naumann
sagte zu und fuhr mit dem angeblichen Monteur noch Sonn
abend Nachts 1 Uhr nach Chemnitz zn Am Sonntag früh
5 Uhr wurde Naumaun auf der Chaussee über Penig ermordet
und beraubt aufgefnnden Die Unthat ist mittelst eines stumpfen
Instruments wahrscheinlich einer Radehacke ausgeführt worden
Mit Pferd und Wagen war der Raubmörder entflohen ist aber
wie ein heute eingetroffenes Telegramm meldet in Zschopau
erwischt worden Es ist ein aus einer Strafanstalt entlassenes
Individuum welches sich mit Zwangspaß versehen nach seinem
Heimathsorte begeben sollte

Wildkatzen giebt es im Harz immer noch In der Nähe
der Stadt Wernigerode wurden wie die Gefiederte Welt
mittheilt Ende Januar eine uud am 2 Februar zwei soiche
von den gräflichen Forstbeamten geschossen Eine Wildkatze
von mehr als 1 Meter Länge erlegte am 17 März Förster
Mittelstädt bei Jhlseld am Harz

Ein neuer Heldentenor Braunschweig 2 August
Vor längerer Zeit verlautete daß ein hiesiger Polizeischrewer
Herr Bartmann in Berlin gewesen sei um sich dort m Bezug
auf seine Stimme welche man schon längst für bedeutend hielt
einer Prüfung zn unterwerfen Inzwischen hörte man nicht
weiter über diese Angelegenheit Jetzt nun nachdem das
hiesige Hoftheater die Ferien hinter sich hat ist plötzlich davon
die Rede daß Herr B demnächst aus unserer Hofbühne öffent
lich auftreten wird als erste Rolle hat er eine Partie aus
Lohengrin gewählt Das Theaterpublikum wird gespannt

fein den neuen Bühnensänger dem man eine glänzende Zw
kunst vorhersagt zu hören

Handel und Verkehr
Bericht des Börsenvereins zu Halle a/S am 3 Aug

1886 Preue mit Ausschluß der Maklergebühr p WM New
Weizeu mittl 153 158 b bis 165 f märk b 163 M Roggen
unveränd scharflrockener über Notiz bez Ger,u Futter v

M Land bis M teme Chevalier bis M5 rfcr 142 M bis l48 M sächsischer über Notiz Raps
170 185 Mk bezahlt Viktoria Erbsen 14S 150 Küm
mel exel Sack t 100 KZ Netto 48 52 Mk stärke ine
Faß v 100 i ß Nertl 33,50 M

Ermittelte Preise des Großhandels p 100 kg Netto
Linsen Bohnen Lupinen ohne Angebot Kleesaaten Weiß

und Schwedisch Klee

Futterartikel Futtermehl 13 M Roggenkleie 9,50 10 M
Wcizenschalen 8,50 8,75 Mark Weizengrieskleie 9 9,25 Mark
Malzkeime helle 9,50 10,00 M dunkle 8 50 9 Mk Oelkuchen
1 ,75 lS 25 Mk Malz 25, bis 26,50 M RübA 42 5 M
Solaröl 0 825/30 13,50 13 25 M Spiritus P 10,000 I
still Kartoffe l 38,50 M

Telegraphische Nachrichten
Heidelberg 2 August Ihre K Hoheiten der Großherzog

nnd die Frau Großherzogiu sind heute Nachmittag 4 Uhr
mittelst Sonderznges hier eingetroffen nnd vom Prorektor der
Universität Prok Bekker und den Spitzen der Civil und
Militärbehörden empfangen worden Beim Verlassen des Bahn
hofes wurden die Großherzoglichen Herrschaften von der zahl
reich versammelten Volksmenge enthusiastisch begrüßt Der
Chemiker Professor Bunsen erhielt mittelst äußerst huldvollen
Handschreibens die goldene Kette zum Großkreuz des Zähringer
Löwenordens

Heidelberg 2 August Abends In der Festhalle fand
Abends 9 Uhr vor etwa 6000 Anwesenden die Begrüßung der
anläßlich des Jubiläums der Universität eingetroffenen Gäste
im Namen der Stadt durch den Oberbürgermeister Dr Wilkens
statt Der Redner betonte in seiner Begrüßungsrede den
nationalen Gedanken und schloß mit einem enthusiastisch aufge
nommenen dreifachen Hoch auf den Kaiser und den Großherzog
worauf die Anwesenden das Heil Dir im Siegerkranz an
stimmten Hierauf wurde der von Vineenz Lachner komponirte
Festmarsch gespielt alsdann folgte das von Scheffel gedichtete
Festlied nnd ein Hymnus von Julius Wolfs Damit schloß der
offizielle Akt

Heidelberg 3 Aug Bei dem heutigen Festakte
in der Aula der Universität überbrachte der Kron
prinz den Grus und die Glückwünsche des Kaisers
und erinnerte in einer längeren Ansprache an die
ruhmreiche Geschichte und die wechselvollen Schicksale
der Hochschule im Kampfe um das Glaubensrecht
und das Forschungsrecht an die große Stunde in
welcher der Großherzog als erster dem Kaiser hul
digte serner an die Bedeutung der Universität Hei
delberg für die Bereinigung der Deutschen aller Gane
und die Herstellung des Glaubens an Volksgemein
schaft welche jetzt Deutschlands Hort und Stärke ist
Nach wiedergewonnener Einigung des Vaterlandes
bedürfe es zur Bewahrung der alten Tugenden um
so größerer Besonnenheit Selbstverleugnung und
strenger geistiger Zucht um aus dem Geiste des Frei
muths Lebensformen deutschen Volksthnms gedeihlich
auszubilden

Bahreuth 2 August Se K und K Hoheit der Kron
prinz ist mit Ihrer K Hoheit der Prinzessin Viktoria heute
Abend sofort nach Beendigimg der Parsifal Äufführuug wieder
abgereist Der Weg vom Theater bis zum Bahnhof war elek
trisch beleuchtet und von einer zahlreichen Menschenmenge be
setzt welche dem Kronprinzen enthusiastische Ovationen dar
brachte Beim Abschiede sprach der Kronprinz dem Bürger
meister Muucker gegenüber seine große Znsriedenheit über den
ihm bereiteten Empfang sowie über die vollendete Ausführung
des Parsisal ansBad Gastein 2 August Der Reichskanzler Fürst Bismarck
ist heute Abend 8V Uhr hier eingetroffen

Wien 2 August Am 7 ds tritt der Presse zufolge im
Handelsministerium eine Konferenz von Vertretern der Mini
sterien der Justiz des Ackerbaues und des Handels zusammen
um über den vom Handelsministerium ausgearbeiteten Entwurf
eines Markenschutzgesetzes zu berathen

Wien 2 August Von gestern Mittag bis heute Mittag
sind in Fiume 8 Personen an der Cholera erkrankt und 2 ge
storben in Triest 6 erkrankt und keüie gestorben

Rom 2 August Das diplomatische Korps ist davon be
nachrichtigt worden das der Papst endgiltig beschlossen habe
unter dem Titel eines apostolischen Delegaten und Ministerresi
denten einen diplomatischen Vertreter nach Peking zu entsenden
Die chinesische Regierung wird den in London akkreditirten Ge
sandten anch beiin Vatikan akkreditiren

Nifch 2 August Die Skuvschtiua genehmigte die Vorlage
betreffend die deutsch serbische Konvention bezüglich des Muster
nnd Modellschutzes sowie die Deklaration betreffend den Mar
kenschutz seruer wurden angenommen die Konvention über die
Auswechselung amtlicher Dokumente wissenschaftlicher literari
scher Publikationen und parlamentarischer Annalen und Doku
mente der Nachtrag zu der 1883 in Paris abgeschlossenen
Konvention zum Schutze des industriellen Eigenthums die Kon
ventionen betreffend den Schutz des unterseeischen Kabels und
betreffend den internationalen Telegraphentarif Endlich wurde
die von dem Unterrichtsminister eingebrachte Vorlage über die
Gründung einer Vorbereitungsschule genehmigt

Genua 2 August Der König von Griechenland welcher
gestern hier eingetroffen war hat seine Reise über Ventimiglia
nach Paris fortgesetzt

MalergelMm
lucht ZI gr Wallstr
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zu ermäßigten Preisen

Abfahrt
am Sonnabend den 7 August 188

aus Halle
IIS Mittags II 21,10 III 14 20

Ankunft in Hamburg über Uelzen 7 Abends
Rückfahrt von Hamburg über Uelzen oder
Wittenberge mit allen die betreffende Wagen
klasse führenden fahrplanmäßigen Zügen bis
einschl 27 August an welchem Tage die
Rückreise beendet werden muß

Für Kinder unter 10 Jahren gelten die
üblichen Fahrvergünstigungen

Fahrunterbrechung und Freigepäck ist aus
geschlossen

Magdeburg den 28 Juli 1886
Königliche Eisenbahn Direktion

Ein ordentlich gut empfohlenes Mädchen
das Kochen kann und Hauswirthschaft über
nimmt wird per 1 Oktober oder auch fchon
Äiher gesucht von Frau
Leipzigerstratze 4 I

Wir suchen für unfer Spezial Bntter
Geschäft ein Lehrmädchen aus achtbarer
Familie

Kollos NsasL ck vo
gr Ulrichstrafte 47

Ein
gesucht

wird sofort
4A

Köchinnen Stuben Haus und Kin
dermädchen w gesucht u nachgew durch

Igr Ulrichstraße 4 im Neuen Theater
Ein ordentliches gut empfohlenes Mäd

chen für Küche und Hausarbeit sucht
zum I Oktober
Frau Prof Barsüfterstr IS

Ehrliche tüchtige Aufwartung wird sofort

gesucht Karlstrafte 1 I
Wohnungen

von 100 120 Thlr sind Merseburgerstr
30 per sofort od 1 Oktober zu vermiethen
und dafelbst parterre oder Landwehr
strafte IV im Comptoir zu erfragen

Laden mit oder ohne Wohnung zu ver
miethen Zu erfr Niemeyerstr Ä p

Eine Wohnung zu 65 Thlr an ruhig
Leute 1 Okt zu beziehen Wörmlitzerstr 3a

Fein möbl Zimmer zu verm Charlotten
straße 13 I bei Frau Eichler

Ein groftes gesundes Contor ist Per
etzt oder 1 Oktober zu vermiethen

Halle a/S den 2 August 1886

Leipzigerstraße 64

Wohnung 6 Zimmer nebst Zubehör per
1 Oktober sür 750 Mark zu vermiethen

Niemeyerstr IS SS

Mmttml Nachrichten
Die heute Vormittag 11 Uhr glücklich

erfolgte Geburt eines kräftigen Jungen
zeigen hocherfreut an

Dresden den 2 August 1886

I r und Fraugeb

Todes Anzeige
Gestern Vormittag /zll Uhr starb unsere

innig geliebte Mutter Schwieger und Groß
mutter die Wittwe Emllie Pohlmann
Um stilles Beileid bittet im Namen der Hin
terbliebenen

Die Familie MS
Die Beerdigung findet Mittwoch Nachm

2 Uhr vom Trauerhause aus statt

Verlobte Victoria Schütze und Albert
Stöbe Barnstedt und Apolda Caroline
Voigt und Wilhelm Müller Loburg und
Braunschweig Lydia Müller u Emil Blanke
Groß Germersleben und Klein Alsleben

Jenny Kühne und Willi Müller Colbiß u

Magdeburg Louise Gericke u Gustav Lutze
Magdeburg

Vermählte Emil Kaiser und Hermine
Willing Hermsdorf Wilhelm Kette und
Agnes Unger Jassen Robert Remmert
und Elisabeth Gans Neustadt Magdeburg

Geboren Ein Sohn Herrn Moritz
Goldstein Sandersleben Herrn Carl Gut
jahr Stolberg Herrn Wilhelm Brauns
Quedlinburg Herrn Friedrich Firchow
Buckau Eine Tochter Herrn Landge

richtsrath Klöppel Chemnitz Herrn Rein
hold Thiemann Eisleben Herrn Theodor
Wernicke Osterode Herrn Wilhelm Gehr
ling Magdeburg

Gestorben Frau Louise Pollmer Nie
dersedlitz Frau Henriette Köhler Lieben
rode Frau Caroline Mehliß äislcben
Frau Marie Baatz Seyda Herr Wilhelm
Ollendorf Fabrikbesitzer Robert Kaempse
Guben

Die
befindet sich BrunoSwarte Nr IS Das
Lösen von Marken für den folgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vsrräthig sein wird

AMveisungen aus ganze Portionen
5 25 Psg auf halbe ä 13Pfg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Louis Sachs groß
Ulrichstraß 24 zu haben

Die Verwaltung der Volksküche
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Mittwoch den 4 August 886
Auftreten des FrSulew II r rs i

vom hiesigen Interims Theater

ÄR L
Origmal Voksstück mit Gesang in 3 Akten von Adolf L Arronge Musik vom Hof

kapellmeister Conradin

Regie Dir 0 rl Dirigent Kapellmeister nriitliii8

ertönen
Zerenikow Rechnungsbeamter Herr Mahr
Natalie seine Frau Frl Tlaschek
Maria 1 lFrl SaldowAnna seine Töchter iFrl Mahr
Emma 1 sFrl Seidel
Gottlieb Weigel Schuhmacher Herr Straß

L Ad, I w d r
Mehlmaier Klavierlehrer
Minna Dienstmädchen bei

Weigel
Rudolf Starke Werkführer

bei Weigel

lFl Förster a G
Herr Quisel
Hr Herrmann

Frl Meixner

Hr Lehmann

AS
Pepi Lehrjunge

Schwalbach Kaufmann
SÄndor Unteroffizier
Milisch
Ein Kellner
Schmiedt

Herr Otto
Herr Nigrin
Frl Knoll
M Jda
Kl Marie
Hr Juxberg
Herr Richter
Herr Krieger
Hr Neumann
Herr Werther

Gesellen Kellner Handwerker Gäste

Preise der Plätze
1 Fremdensitz 1 2 Reihe nur au der Kasse 1,5V Mk Sperrsitz 1 Mk Parquet 8V Pfg

Parterre 60 Pfg Gallerie 30 Pfg Im Vorverkauf bei Herrn W Schmidt gegenüber
dem Victoria Theater in den Cigarren Geschäften der Herren Steinbrecher A Jasper am
Markt C H Spierling Ecke der Leipziger und PostMaße

gM Die Billets haben nur zu der Vorstellung Gültigkeit zu welcher sie gelöst sind
Eingang und Abendkasse auch von derZFrankenstraste

UE Die r Herren Studenten zahlen gegen Vorzeigung der Legitimationskarte an
der Kasse für Fremden nnd Sperrsitze die halben Preise

viiiitkiiiiiiK 7 z 7kr 8 4l i

Lvkzm tmavdU s
D Zimmer Arbeiten zum Bau des neuen

Logenhauses
Wettbewerb Vers

in der Albrechtstratze sollen im Wege der öffentlichen
ewerbnng vergeben werden

Unternehmer welche geneigt sind sich daran zu betheiligen wollen die Be
dingungen und Zeichnungen bei Herrn R Ii Iiiit Steinweg SS einsehen
woselbst auch Massenverzeichnisse in Empfang zu nehmen find und weitere Ans
knnft ertheilt wird

Angebote sind unter Benutzung des Massenverzeichnisses portofrei bei dem Unter
zeichneten bis zum

Sonnabend den 7 August Vorm 11 Uhr
einzureichen

Die Logt u den 5 Thürmen am Sahqnell
Pfännerhöhe 2

Allgemeiner Spar und Vorschuß Verein
zu Halle a S

Bilanz p nltin Juni 188tiv i
Cassa Conto 62430 14 Kapital Conto 319530
Wechsel Conto 323253 42 Reservefonds Conto 50842 27
Effekten Conto 10250 55 Darlehn Conto A 741595

6 monatliche Kündigung
Debitoren Conto 1051168 26 Darlehn Conto L 80032

3 monatliche Kündigung
Diverse Debitoren 19389 Darlehn Conto ü 218065 91

Diverse Creditoren 56426 19
1466491 37 1466491 37

Freitag deu S August
Benefiz des 1 Operettensängers Herrn II

Kai tenbau Hu88te ung lu I a k a 8
4 8

ür lsll wsrclöQ als iiii iii Inserat dsiHsrrii 8 liriiiiii i r Ltöinstrasse 31 rsis z rIS Ii il 1v unä vi it I Sivitv s Slk rlr

Am Mittwoch den 4 August er
Bormittags I Uhr versteigere ich
Geiststratze 42 hier zwangsweise

I Sopha 1 Vertikow 1 Schreib
sekretär l Regulator I kl Laden
tisch I Waarenregal i Kleider
schrank 1 Kommode 2 kl Regale
I Hängelampe S Bierhähne ver
schied Haus u Kiichengeräth c

Gerichtsvollzieher

Mts ck Latö vaviä kerm Heller
Mittwoch den 4 August

Großes Extra Militär Concert
des Trompeterkorps vom köuigl Sächs t H sareu Regimeuts Nr 8

unter Leitung des Stabstrompeters und Cornet Virtuosen Herrn MiilRvr
Eutr6e SQ Pfg Anfang 8 UhrVorverkauf 3 Billets 1 bei den Herren Steinbrecher K Jasper

Th Krompholz und Paul Grimm
im ziitvii

3 Ziehung d 4 Klaffe 174 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom August SS

Kur die Wewwne über L1V Mail find ven ditreffendeu Nummer
m Pareutheie beigefügt

tOhne Gewähr
79 86 1S2 225 SS Kt 81 316 37 411 1150001 16 S2 S17 70S 20 78

04 14 67 S2S SS W 1015 IS50I 37 60 12501 82 3001 179 242 S01 44
401 6 2b 61 S74 75 79 606 11 56 3001 73S 830 36 38 3001 61 iivVS
19 29 3001 43 45 67 89 136 72 207 64 300 6 31 65 462 98 574 15001
635 50 15001 746 82 802 10 1300 39 912 13 63 64 038 8S 117 13001
20 39 1300 51 462 624 67 724 55 57 86 91 825 15501 40 51 89 4096
99 210 52 326 78 80 402 89 533 772 74 804 24 52 86130001902 13001 6187

S069 87 213 S2 96 334 453 77 600 62 722 35 833 971 51 039 53
77 83 135 99 401 28 80 15501 506 10 28 633 115001 793 821 81 934 51
55 3001 71 77 7007 111 6 218 94 305 8S 433 S39 I1500I 603 3001 711
36 52 63 874 76 77 978 I1Ü00I 8024 25 I150U 57 175 207 33 98 318
552 723 26 74 828 29 926 15501 34 004 49 102 33 48 54 l3 I 67 202
77 85 11500 310 S9 80 13001 85 406 15 51 66 578 15501 639 60 30VI 77
865 917 II500I 29 40

IU003 1 31 128 55 74 87 93 98 440 1300 67 U500I 521 53 13 I
610 15 29 54 729 84 328 42 57 i 8 61927 69 1102529 42 111 207330
461 69 70 555 15501 672 83 815 968 3001 I ÄN20 M01 43 111 231 63
K47 73 97 456 66 509 15 605 i55 30 706 37 60 130 1 8 2 7 38 300Ul
924 48 l150VI 63 74 55u1 15021 52 135 50 5ü0 273 742 73 79 871
95 140 3 54 84 165 313 S48 9 071 73 771 301 55 57 96 13001 99

043 239 338 433 13001 501 72,t 92 311 13 45 71 90115501 25
I 043 136 I300I 207 P i 01 3 81 99 469 15 505 10 49 57 75 673 947
17082 143 82 84 268 82 130V1 316 20 8U 130 j 433 30 43 549 705 26
I30VI 62 831 73 930 43 l 002 24 164 90 207 22 86 305 19 13001 22
427 558 115001 60 73 75 I3 01 5 632 796 841 46 65 80 912 21 10010
53 61 80 86 13001 101 130001 39 235 44 372 13001 511 601 12 62 83 779
836 54 944 65 82 90

0018 82 1d0 205 13001 41 315 30 36 53 513 44 49 53 616 67 807
39 13001 3 979 1113 31 281 402 69 522 7 853 66 903 21 23 86 13001

2013 130,01 103 20 36 83 3l 2 14 16 69 401 24 52 130001 5 6 7u 300
77 605 702 27 42 304 40 920 41 80 92 2 t033 I300I 42 3001 72 9113001
102 32 243 65 81 3l 424 505 609 13001 67 725 5b i1 27 115001 65 897
15501 99 967 4147 79 88 13001 223 50 53 30016 25 71 86 422 664 68
I1500j 30 115001 57 115001 973 U500I 34 92

2S018 II5001 117 41 232 381 35 422 32 35 528 00 611 22 53 704
46 55 82 98 864 74 91 70 13001 95 2 i 04 84 130 0 91 95 113 231 36
30001 41 416 17 13001 48 508 24 792 321 906 75 140 260 62 309 70
406 4 8 504 I30VI 31 46 726 800 1 26 39 95 997 017 28 69 72 101
I550I 55 200 5 7 10 15 19 431 507 74 619 42 95 739 130001 42 810 13001
13 79 89 I300I 007 57 111 28 60 225 360 83 473 028 773 86 M0I
848 96 921

t 016 44 115 247 59 79 313 59 404 13 24 72 93 598 615 19 37 721
61 80 91 816 945 49 81 1031 33 73 114 41 54 55 160001 61 77 225
73 15501 488 522 15501 33 34 89 115001 93 725 43 57 803 20 51 328 003
60 135 40 202 13 69 302 44 54 424 59 24 28 40 64 130001 646 15501
70 88 751 74 81 804 004 5 69 I1SV01 130 33 34 79 305 15501 9 402
24 54 510 61 631 66 718 21 91 837 49 915 90 96 4116 61 91 2 6 7
71 93 352 130 1 400 36 115001 52 514 19 15501 36 13001 617 730 826 57
73 74 79 956 3001 69 76 95

i 003 13001 29 32 42 177 lisooi 201 IS5VI 23 55 74 86 90 93 301
13 86 115001 37 96 436 63 509 115001 71 79 115001 679 719 37 833 62

007 17 259 73 383 418 27 527 626 53 706 68 836 929 89 5044 37
95 119 I3V0I 43 221 I55VI 41 409 I15V0I 17 501 649 707 I550I 8 92 8 3
S39 51 032 34 41 65 70 103 48 49 83 15501 209 68 85 15001 97 303
4 25 68 95 98 15501 493 533 74 115001 601 96 727 96 97 873 912 13 001
29 34 58 357 86 454 62 86 I300I 635 39 49 81 740 84 803 71 902

40016 24 115001 321 40 I300I 81 402 517 19 I550I 28 41 92 604 14
745 74 886 95 924 38 41240 43 82 309 46 54 60 452 7t 539 87 613
45 15501 47 I3000I 78 1300 749 I300I 79 812 130001 44 15501 913 95
42004 19 71 15501 96 109 130001 28 230 63 84 312 39 412 93 6 5 13000
80 34 93 705 13 30 96 I300I 801 33 940 1150001 97 4 t110 38 47 211
14 23 83 13001 327 30 78 426 46 67 571 92 642 55 37 739 832 911 24
79 1018 74 143 82 13001 88 201 461 90 581 1300 82 03 05 916 35
46 13000 50

45017 56 92 124 45 257 328 492 544 58 626 41 755 57 346 611
955 60 61 40027 115 34 43 48 240 63 I550I 09 IS50 319 54 300 0
419 03 80 505 610 27 80 95 710 872 89 47000 57 96 228 30 53 93 431

W9 FMU, 1 250004 61 I3l 01 135 45 79 316 76 434 49 559 8487 680 90 71113V0I
861 1009 93 105 37 40 248 62 74 418 79 602 3 37 56 713 130001 72

9 909 63 78 SS155 215 1 98 328 38 76 430 45 48 603 39 724 33
47 59 821 51 I550I 924 S t0l9 139 38 99 I300I 434 70 604 723 65

9U61 87 S4031 196 229 31 366 90 404 532 71 605 733 81
105 00 loOOj 45

SS013 114 344 84 13001 451 130001 74 519 40 13001 47 89 600 48 85
93 737 84 806 61 79 94 999 56012 76 300 52 98 340 71 453 115001
79 5t3 613 27 64 758 83 37 813 SZ033 63 76 125 92 249 68 326 457
81 615 1300 97 705 42 13 0 52 53 929 I3V0I 41 13001 56 57 72 115001
s 040 115 001 76 84 114 249 115001 61 3001 64 339 72 89 13001 527 I3V00I
76 605 300 14 733 37 84955 96 946 55 58 77 S0046 115001 102 I300I
38 43 200 21 22 1366 53 62 79 98 312 84 433 13001 43 60 549 91 622
69 90 727 1 00I 845 59 68 966

0000 136 74 286 383 502 30 1 3 12 35 45 77 766 882 964 1V67
77 140 81 S6 2 XI 3 ul 34 550 38 3 6 410 14 I550I 569 655 13001 761
816 63 74 99 905 50 52 6Ä i3 69 3 50001 144 65 77 259 67 71 3 4
12 93 115001 43 i 13 3 0I 11 764 851 59 66 37 913 15501 53 68 93
L 061 109 21 3 231 72 83 Ä 5 80 408 548 64 13001 607 65 90 77S 83
3 12 27 57 82 XL 103 ti io 4 66 IÄ ,I 95 111 15001 50 89 90 277

0 000 02 45 1Ü00 77 130 151 63 83 91 671 30 861 93 909 33
66078 89 220 93 319 1300 27 23 300 64 431 61 73 78 13001 518

15 01 50 90 805 IL k 3 1 0 901 2ö 33 35 70 160001 76 97 1300 008

37 208 9 115 01 II 22 36 75 314
715 49 52 67 71 99 843 51 953

It 309 32 34478 84 549

609 80 731 863 943 96 5028 99 I I
33 54 79 448 61 63 70 515 49 6 I 5
I30VI 77 0044 15501 58 127 I
612 39 67 752 813 41 907 30 41 6

00I1 46 73 115 0 96 130 203 I i 22 5 0l 43 3 99 509 19 96 644
75 1300 742 47 8 3 974 7 i 166 3 2 8 59 93 I3000I 315 16 23 72 13001
402 15 23 34 3001 45 86 13501 06 56 051 130ü 64 748 130001 56 84 3001
36 828 909 1I500I 29 43 I300 30 1 0001 90 059 131 83 1 001 221 93
335 95 565 71 611 739 51 894 99 9 4 15501 1041 5501 70 13001 161
227 41 322 24 27 31 40 45 6 4 1 13 1 3 63 93 5l1 60 77 609 3V I300Z
37 39 5501 50 85 751 7 5 36 36 15 01 917 4033 59 106 29 96
jw WS 304 60 9 415 53 6 90 6 2 73 3 001 710 29 806 65 I1500I

028 33 1 S 94 21 4L US 497 573 630 57 756 39 898 921 39
70029 15001 55 50l 1 2 0 1 9 1k 257 86 325 32 468 78 16000 89586 623 27 71 731 61 83 115001 8012 80 971 13001 77042 63 113 83
240 4ij 94 365 7u 422 3000 80 1301 565 83 130001 605 1300 11 26115001
94 704 19 33 838 72 935 73 65 200 24 52 65 71 393 95 444 538 3001
650 73 741 80 1300 340 92i 32 59 68 73 7 ,001 31 I3000I 151 93 214
94 386 87 458 I300I 63 3 513 15501 27 601 10 75 711 55 69 3001 845
81 900 11

I17 42 55 62 296 115001 321115001 30 3001 407 50 55 68 550 685
1300 725 15001 76 372 976 93 l 085 162 66 70 216 54 59 115001 315
49 60 I300I 63 69 72 85 87 102 508 /I 73 605 41 72 703 46 828 70 90
I3000I 972 5 004 10 65 89 11500 111 51 238 54 317 13001 57 11S00I 60
90 426 38 13001 96 97 554 77 90 633 47 52 61 3001 701 47 61 807 902
I1500I 58 34 077 171 115001 77 225 13 0 302 130001 455 I550I 567
115001 75 81 I550I 602 9 27 31 88 55 I 816 37 976 4055 87 5501 178
92 96 261 65 91 115001 306 30 I 29 86 427 517 36 605 34 115 0001 77 89
709 1550 47 99 818 28 40 64 91 903

8SK61 62 97 178 210 78 459 506 50 75 09 11 13001 66 15001 78
702 79 3001 9 849 934 90 066 72 1300 167 217 69 300 75 410 25

9 74 530 79 83 652 701 3 75 92 373 925 33 13001 7 024 76 150 88
228 5 65 326 63 471 99 516 51 1300 65 3 130001 86 633 130001 kl 83
726 76 90 805 71 95 906 21 90 045 5 108 15 53 259 I30N1 350 423
65 78 509 II 52 649 76 96 813 42 82 1300 909 13 S063 129 64 72
225 53 57 77 307 4 92 544 96 636 364 34 908 92

i 009 19 22 107 24 80 94 13001 237 39 47 62 96 330 43 90 412 541
632 46 49 755 60 86 961 1550Z 81 954 057 62 83 111 130001 51 57
13001 266 34 305 I300I 71 422 610 88 I1500I 702 55 66 922 080 104
13 32 7 93 232 319 25 300 66 420 49 573 93 5501 659 99 742 8b 807
27 918 28 74 76 84 t 040 54 I550I 87 5501 93 108 262 130001 73 303
37 466 90 13001 52b 713 40 42 81 819 71 972 40 9 I300I 21 35 53 13001
2 16 79 263 33 80 13001 501 115001 72 665 825 80 904 43 1500163 778

Große Auktion
Mittwoch den 4 August er Vorm

tt Uhr versteigere ich in Radewell
im Hause der Wittwe Ilemisttv

daselbst zwangsweise
1 Parthie Pferdegeschirr und Rie
menzeug 1 Spauuketteu t Parthie
Wagenntensilien 2 kleine Wagen
leitern 2 Wagenbretter S Borsatz
bretter 1 Schlitten 1 Handwagen
nnd 1 Zughund sowie 1 Ziege und
noch versch audere Gegenstände
darunter 1 Kleiderschrank 1 Lade
nnd 1 eiserner Ofen sowie endlich
1 kompletten Einspännerwagen

öffentlich meistbietend gegen Bar
zahlung

Gerichtsvollzieher in Halle a S
ob Leipzigerstrafte 83

Am Mittwoch den 4 August er
Vorm 1t Uhr verkaufe ich Geist
strasze 42 zwangsweise

1 Wäschesekretär S Kleidersekre
täre 1 Schreibsekretär 4 Rohr
stühle 1 Sopha v m

Gerichtsvollzieher

Außer Zimmer Arbeiten übernehmen
alle Arten Brünne Pumpen Röhr
und Erdbohr Arbeiten

I ZK
Zimmer u Röhrmeister

Tüchtige Schtvarzblecharbettev
finden dauernde Beschäftigung

ii I KUttlivi t gr Ulrichstr 0

N nsiimsii Garten
Bei Regenwetter im Saale

Mittwoch den 4 Angnst
7 Humoristische Soiree

svwie V Gastspiel des Herrn

Zkmil uAnfang 8 Uhr
Entröe 50 Pfg Kinder 25 Pfg

Billets a 40 Pfg in den bekannten
Verkaufsstellen

Näheres die Tageszettel
Morgen Donnerstag

8 Soiree und Gastspiel

Für deu redaktionellen und JnIcrmentlieU verantwortlich Julius Munctklt I Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietlchmann in Halle
Expedition des Halle schcn Tageblattes Große Mrichstraße 10 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1886
	08
	04
	4.8.1886 (No. 179)
	Des Onkels letzter Wille. Original-Novelle von Mary Dobson. (Fortsetzung.)
	[Seite 262]

	Aus der Stadt und Umgebung. 
	[Seite 262]

	Kleine Mittheilungen.
	[Seite 262]

	Aus dem Leserkreise.
	[Seite 263]

	Achter Verbandstag des Centralverbandes der Haus- und städtischen Grundbesitzervereine Deutschlands zu Halle a. S., vom 1. bis 4. August 1886. (Fortsetzung.)
	[Seite 263]

	Provinz und Nachbarstaaten.
	[Illustration]



	Handel und Verkehr.
	[Illustration]



	Telegraphische Nachrichten.
	[Illustration]



	[Bekanntmachungen.]
	[Illustration]



	3. Ziehung d. 4. Klasse 174. Königl. Preuß. Lotterie. Ziehung vom 2. August 1886.
	[Tabelle]



	[Bekanntmachungen.]
	[Tabelle]









